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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Röhricht, Knickfuchsschwanz-Rohrglanzgras-Kohldistelwiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08073

X

Großseggen-Ried östlich des Osers bei Strelow mit einem Sumpfseggen-Ried und randlich angelagerten Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-
Röhricht und einer Knickfuchsschwanz-Rohrglanzgras-Kohldistelwiese. Das Versumpfungsmoor weist eine schwingenden Decke mit 
Großseggen auf und ist kaum zu betreten. Randlich ist die Entwässerung fortgeschrittener. In den Entwässerungsgräben, die in einen 
Zentralgraben Wasser einleiten, stehen zahlreiche Großseggen.
Eine wirtschaftliche Nutzung dieses Bereiches ist erst nach langer und intensiverer Entwässerung möglich, was in absehbarer Zeit eintreten 
wird.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, wenig gestörten Torf bis Antorf in den Randlagen. In der weiteren Umgebung befinden sich
aufgelassene Moor-Wiesen und Ackerland.
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g
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Aegopodium podagraria Agrostis canina Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre
Juncus effusus Juncus inflexus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Poa cf palustris Potentilla anserina Ranunculus repens Stellaria uliginosa
Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana officinalis


